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Gebetsmeinung des Heiligen Vaters im Februar

Für todkranke Menschen
Wir beten, dass unheilbar kranke Menschen und ihre Familien

immer die notwendige Pflege und Begleitung erhalten,
in medizinischer und in menschlicher Hinsicht.
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Liebe Schwestern und Brüder, liebe Gäste,
passend zum Karnevalsmonat zeigt unser Pfarrbrief Masken mit einem lachenden
und einem traurigen Gesicht. Ich weiß nicht, ob Sie sich gern verkleiden. Dass wir
auch im Alltag Masken tragen, bleibt wohl nicht aus. Nicht jeder soll Zutritt zu un-
serem Innern haben. Doch es bleibt die Frage: Wer bin ich – hinter der Maske? Diet-
rich Bonhoeffer hat im Gefängnis Tegel ein Gedicht mit dieser Frage geschrieben:
Wer bin ich? Sie sagen mir oft,
ich träte aus meiner Zelle
gelassen und heiter und fest,
wie ein Gutsherr aus seinem Schloß...
Wer bin ich? Sie sagen mir auch,
ich trüge die Tage des Unglücks
gleichmütig lächelnd und stolz,
wie einer, der Siegen gewohnt ist.
Bin ich das wirklich, was andere von mir sagen?
Oder bin ich nur das, was ich selbst von mir weiß?
Unruhig, sehnsüchtig, krank, wie ein Vogel im Käfig,
ringend nach Lebensatem, als würgte mir einer die Kehle,
hungernd nach Farben, nach Blumen, nach Vogelstimmen,
dürstend nach guten Worten, nach menschlicher Nähe,
zitternd vor Zorn über Willkür und kleinlichste Kränkung,
umgetrieben vom Warten auf große Dinge,
ohnmächtig bangend um Freunde in endloser Ferne,
müde und leer zum Beten, zum Denken, zum Schaffen,
matt und bereit, von allem Abschied zu nehmen?
Wer bin ich? Der oder jener?
Bin ich denn heute dieser und morgen ein andrer?
Bin ich beides zugleich? Vor Menschen ein Heuchler
Und vor mir selbst ein verächtlich wehleidiger Schwächling?
Oder gleicht, was in mir noch ist, dem geschlagenen Heer,
das in Unordnung weicht vor schon gewonnenem Sieg?
Wer bin ich? Einsames Fragen treibt mit mir Spott.
Wer ich auch bin, Du kennst mich, Dein bin ich, o Gott!
Bonhoeffer kann die Frage nicht durch Selbstanalyse beantworten, aber er weiß, an
wen er sie geben kann: Wer ich auch bin, Du kennst mich, Dein bin ich, o Gott!
Wenn ich das weiß, dass ich nicht einmal mir selbst, sondern Gott ganz gehöre und
dass er mein Leben trägt, gewinne ich eine tiefere Gelassenheit.
Am 24. Februar beginnen wir Exerzitien im Alltag mit dieser Frage: Was trägt?
Machen Sie mit, der Frage nachzuspüren. Nehmen Sie das kleine, handliche Heft,
das wie ein Geländer für die Österliche Bußzeit sein kann, zu Hilfe oder die
Impulse, die Sie auf unserer Homepage finden. Nutzen Sie die Möglichkeit zum
Gespräch in einer kleinen, vertrauten Gruppe.
Gemeinsam mit den Mitarbeitern grüßt Sie

Ihr Pfarrer Dr. Michael Höhle
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Jahresrückblick unserer Gemeinde 2023
Im Jahr 2023 wurden aus unserer Gemeinde

getauft: 30 Kinder und 2 Erwachsene, davon 23 Taufen in unseren Kirchen
gefirmt: 1 Erwachsene
getraut: 10 Ehepaare, davon 5 Paare in unseren Kirchen
30 Kinder gingen zur Erstkommunion.
4 Personen wurden in die katholische Kirche wieder aufgenommen.
An den Zählsonntagen waren in unseren drei Kirchen
insgesamt 441 Gottesdienstbesucher.
131 Mal haben Priester und Gottesdienstbeauftragte Kranke besucht
und ihnen die Sakramente gespendet.
Es gab 11 Beerdigungen.
295 Personen sind aus der katholischen Kirche ausgetreten.
Unsere Gemeinde zählt im Dezember 2023 laut Statistik 5774 Mitglieder.
Die Adveniatkollekte zu Weihnachten erbrachte 3.252,65 €,
die Türkollekte für das Café Treffpunkt der Heilsarmee 2.760,71 €.
Herzlichen Dank allen Spendern!

—————————————————————-

Lieber Herr Pfarrer Dr. Höhle,
liebe Freunde der katholischen Kirchgemeinde Heilige Familie,

Ganz herzlichen Dank für die großzügige Spende aus der
Weihnachtskollekte in der Höhe von 2.760,71 €, die am 11.1.
auf unserem Konto eingegangen ist. Wir freuen uns sehr und
können das Geld sehr gut in der Arbeit für die bedürftigen Men-
schen einsetzen. Wir werden Lebensmittel kaufen und damit
leckeres Essen für unsere Gäste und Besucher zubereiten. Obwohl wir beim Hei-
zen und beim Strom gespart haben, wurden doch Nachzahlungen fällig.
Nachdem mein Arbeitsvertrag mit der Heilsarmee zum 31.12.23 ausgelaufen
war und ich schon sehr gehofft hatte, einen Nachfolger für mich zu finden, ist es
jedoch anders gelaufen. Weil niemand zur Weiterführung dieser Arbeit für Men-
schen am Rande bereit war, habe ich meinen Vertrag für sechs Monate verlän-
gern lassen. Ich hoffe, dass sich wirklich bald jemand finden wird. Wir beten
schon länger darum und haben den Eindruck, dass Gott die richtige Person
schon kennt.
Unsere Gäste können von Dienstag bis Sonnabend bei uns ein warmes Mittag-
und Abendessen erhalten. Auch gibt es Sozialberatung, allerdings eingeschränkt.
Auch hier wird jemand gebraucht, der die Stelle wieder besetzen könnte.

Mit Segenswünschen und herzlichen Grüßen Ihr Siegfried Fischer
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Treffen der liturgischen Dienste
Am Freitag, dem 2. Februar, sind die Lektoren, Kommunionhelfer und ehren-
amtlichen Küster unserer Gemeinde herzlich zur Feier der Heiligen Messe um
19 Uhr in Hl. Familie und zum anschließenden Treffen in der Begegnungsstätte
eingeladen. Wir suchen Gemeindemitglieder, die sich vorstellen könnten,
einen solchen Dienst bei uns zu tun. Sie sind ebenfalls herzlich willkommen.
Wir feiern die Hl. Messe zum Fest der Darstellung des Herrn. Danach lautet un-
ser Thema:

Was nicht in der Bibel steht – Apokryphe Evangelien
Wir beschäftigen uns mit antiken Schriften, die keinen Eingang in das Neue Tes-
tament fanden, aber teilweise dennoch in der christlichen Kunst rezipiert wur-
den. Am Thema Interessierte sind auch herzlich willkommen.

———————————————————————

Die Seniorenbegegnungsstätte lädt ein
Sa 3.2.
Besuch im Zille-Museum (Nikolaiviertel)
Treff 10.30 Uhr U-Bahnhof Schönhauser Allee
Mi 7.2. (nicht am 14.2.!)
9.00 Heilige Messe und anschließend Seniorenfrühstück
Mo 12.2.
15.00 RosenmontagsCafé mit Pfannkuchen und Hütchen
Di 20.2.
15.00 Café 60+ Beisammensein zum Spielen und Erzählen

—————————————————————

Ökumenischer Gottesdienst
zum KirchentagsSonntag am 4. Februar in St. Augustinus

In ökumenischer Verbundenheit laden wir alle Christen ein, den Gottesdienst
zum KirchentagsSonntag gemeinsam zu feiern. Dieses Jahr bereiten wir uns auf
den Katholikentag vom 29. Mai bis 2. Juni in Erfurt vor.
Zu einem zentralen Gottesdienst unter dem Leitwort Zukunft hat der Mensch
des Friedens und zu anschließender Begegnung laden der Landesausschuss des
Deutschen Evangelischen Kirchentags, die Studierenden aus der ESG und der
KSG sowie der Diözesanrat der Katholiken ein.
Der Gottesdienst findet am Sonntag, 4. Februar 2024 um 16 Uhr in der Kirche
St. Augustinus (Dänenstr. 17/18) statt.
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Entdeckungsreise Gotteslob
Auf dieser Reise werden Sie dieses Mal
Lieder der Fasten- und Osterzeit

kennenlernen, Informationen zu den Liedern erhalten
und natürlich gemeinsam singen.

Slawen und Deutsche - Heiden und Christen?
Symbole einer konfliktreichen Zuspitzung

Vortrag des Diözesangeschichtsvereins am 20. Februar
Die Unterscheidung zwischen Slawen und Deutschen prägt die archäologische
Forschung auf dem Gebiet der Mark Brandenburg. Dabei erfolgt häufig eine
Gleichsetzung von Slawen mit Heiden und Deutschen mit
Christen. Archäologische Funde vom 10. - 12. Jahrhundert
zeichnen ein differenziertes Bild, so weist das bekannte Span-
dauer Kreuz aus der 2. Hälfte des 11. Jahrhunderts noch auf
christliche Bezüge hin, während eine Reihe archäologischer
Funde Zeugnis der Verehrung von slawischen Gottheiten geben.
Lassen diese Funde Aussagen über die religiöse Intensität des
Konfliktes zwischen Deutschen und Slawen im 11. und 12. Jahrhundert zu? Im
Vortrag stehen Objekte aus den Beständen des Museums für Vor- und Frühge-
schichte der Staatlichen Museen zu Berlin im Mittelpunkt.

Referent: Prof. Dr. Matthias Wemhoff (Berlin/Potsdam)
Wann? Dienstag, 20. Februar 2024, 19.30 Uhr
Wo? Pfarrsaal Heilige Familie

Freitag, 16.02.2024
um 20 Uhr

in der Begegnungsstätte

Die konstituierende Sitzung des neuen Pfarrgemeinderats
fand am 1. Dezember 2023 statt. Dabei wurden Frau Veronika Gaffron zur
Vorsitzenden und Herr Bernhard Ullrich und Herr Alexandre Segao Costa
zu Stellvertretern gewählt.
Wir danken ihnen für ihr Ja zur übernommenen Aufgabe und wünschen ihnen
Gottes Segen, viel Kraft und die Unterstützung der ganzen Gemeinde.
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Was trägt?!
Exerzitien im Alltag

Glaubensweg in der Fastenzeit

Was trägt?! Das Fragezeichen erinnert uns daran, dass wir schnell den Boden
unter den Füßen verlieren können und das Tragende dann nicht mehr spürbar ist.
Gerade die Nähe zu Gott, die wir in diesen Zeiten so brauchen, können wir oft
nicht mehr wahrnehmen.
Aber da steht auch ein Ausrufezeichen! Je mehr sich die Krisen häufen, je unsi-

cherer sich unsere Welt anfühlt, desto wichtiger ist es, sich auf alles Tragende zu
besinnen, es auszukosten.
Gemeinsam tasten wir uns in 4 Wochen „Exerzitien im Alltag“ an alles Tra-

gende heran und bedenken, wie wir es verlieren und wie wir es wiederfinden.

Wie geht das?
Tragen Sie sich auf die Liste in unseren Kirchen ein oder melden Sie
Ihr Interesse durch eine E-Mail an kath.pfarramt@heiligefamilie-berlin.de,
per Telefon (445 41 50) oder über unsere Homepage an.

Sie erhalten Anregungen für 4 Wochen.
Nehmen Sie sich jeden Tag eine Zeit,
in der Sie sich zu Gebet und Besinnung zurückziehen.
Wir kommen miteinander ins Gespräch bei gemeinsamen Treffen
im Pfarrsaal Heilige Familie am Freitagabend um 19.45 Uhr.
Wir beginnen am 23. Februar.
Das 2. Treffen findet am Sonntag, dem 3. März, um 15 Uhr statt.
Nehmen Sie die täglichen Impulse mit in den Tag.
Halten Sie einen kurzen Tagesrückblick.

Machen Sie mit! Teilnehmen kann jede und jeder! Auf unserer
Homepage finden Sie wöchentliche Impulse.
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AUGUSTINEWS
KIRCHENBAUVEREINSBLATT

Februar 2024      39. Ausgabe augustinus-berlin.de

Berufserfahrung zurück-
blicken. Der Kindergarten 
betreute in dieser Zeit bis 
zu 70 Kinder. Unter 
Schwester Firmata erhält 
der Kindergarten ein klei-
nes Planschbecken. Kurz 

vor dem Weggang der 
Marienschwestern konnte 
Schwester Firmata am 5. 
Juni 1970 ihr goldenes 
Ordensjubiläum feiern.

Die erste weltliche 
Leitung des Kinder-
gartens übernahm bis 

1980 Frau Christa 
Engelmann (später 
verheiratet Kauf-
feldt). Auf sie folgte 
Frau Magrit Utecht. 
Jetzt wird die Kita 
St. Augustinus von  
Frau Birgit Schlaak 
geleitet. sx

Herzliche Einladung zum nächsten Frühschoppen
am 25. Februar nach der heiligen Messe.

Schwester Firmata war 
war von 1952 bis 1970 

Leiterin des Kindergar-
tens in St. Augustinus. Sie 
übernahm dieses Amt von 
Schwester Heredina, die 
die Einrichtung seit dem 
Ende des Zweiten 
Weltkriegs leitete. 
Von der Eröffnung am 
13. Januar 1930 bis in 
die Kriegsjahre hinein 
wurde der Kindergar-
ten von Schwester 
Regis geleitet.
Die Marienschwes-
tern wirkten in St. Au-
gustinus von 1928 bis 
1970. Sie führten in dieser 
Zeit die Hauswirtschaft, 
leiteten den Kindergarten, 
verrichteten Gemeindear-
beit und waren im 
Büro tätig. In der vier-
ten Etage des Pfarr-
hauses befand sich 
(über der Orgel) 
eine eigene Hauska-
pelle.
Als Schwester Fir-
mata in St. Augusti-
nus ihren Dienst 
antrat, konnte sie 
bereits auf 30 Jahre 

Schwester Firmata

Am Samstag, 23. März 
2024, um 14.00 Uhr 

findet der Kreuzweg des 
Kirchenbauvereins auf 
dem Friedhof in der Heer-
straße statt. mw

Ankündigung

Nach Redaktions-
schluss der letzten 

Pfarrnachrichten fand am 
21. November 2023 die 
Mitgliederversammlung 
des Kirchenbauvereins  
statt. Bei den turnusmäßi-
gen Neuwahlen des Vor-
standes wurden gewählt:
 Norbert Wojciechowski

(Vorsitzender)
 Beatrix Dombrowski

(stellv. Vorsitzende)
 Mattias Wojciechowski

(Kassierer)
 Maria Habel

(Schriftführerin)
Außerdem gehören dem 
Vorstand als geborene 
Mitglieder Pfarrer Dr. Mi-
chael Höhle und eine Ver-
tretung der KSG an. Wir 
bedanken uns bei allen 
Mitgliedern des Vorstan-
des für ihr Engagement 
für die Kirche und das Ge-
meindezentrum St. Au-
gustinus. mw

Mitglieder-
versammlung

Foto: Archiv

auch als
Mini-Likör

http://augustinus-berlin.de
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Bitte anmelden
Gemeindeausflug nach Sᶏdów (Sandow) am 15. Juni

Erinnern Sie sich noch an den Gemeindeausflug zur Fazenda da esperanca bei
Nauen? So ähnlich wollen wir es wieder machen: Wir planen einen Gemeinde-
ausflug (mit Bussen) für Jung und Alt am Samstag, dem 15. Juni, nach Sᶏdów,
unweit von Frankfurt (Oder).

Dort wurde die selige Maria Teresa Tauscher am 19. Juni 1855 geboren. Sie
ist nicht nur die Gründerin des St. Josefsheims in der Pappelallee und der
Kongregation der Karmelitinnen vom Göttlichen Herzen Jesu, sie steht auch
am Anfang unserer Gemeinde. In ihrer Taufkirche feiern wir gemeinsam mit
dem Pfarrer von Cybinka die Heilige Messe. Wir freuen uns auf deutsch-
polnische Begegnungen, ein Picknick, Spiele für Jung und Alt, auf Zeit mitei-
nander…
Der Tagesausflug soll zugleich ein Geschenk für unsere Schwestern im St.
Josefsheim sein.

Bitte melden Sie sich jetzt an:
Auf den ausliegenden Zetteln in unseren Kirchen,
im Pfarrbüro oder über unsere Homepage
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Noch bis 3. März 2024
„Zoom auf van Eyck“ in der Gemäldegalerie

Wem ist das nicht schon einmal passiert?
Man tritt in einem Museum immer näher an
ein Bild heran, um sich die Details aus nächs-
ter Nähe anzuschauen, da wird auf einmal der
Alarm ausgelöst und man wird vom Auf-
sichtspersonal freundlich gebeten, Abstand zu
wahren.
Gerade die Bilder des altniederländischen
Meisters Jan van Eyck (um 1390/1400–1441)
laden aufgrund ihres überwältigenden Detail-
reichtums in besonderer Weise dazu ein,
ihnen so nahe wie möglich zu kommen und
die winzigen Feinheiten zu bewundern.
Genau dies soll die neue Sonderausstellung
„Zoom auf van Eyck“ den Besuchern der Ge-
mäldegalerie mithilfe moderner Technik er-
möglichen (und zwar ohne dass der Alarm
losgeht). Im Mittelpunkt der Ausstellung steht

eine digitale Projektion der Gemälde van Eycks, die vom Royal Institute for
Cultural Heritage in Brüssel entwickelt wurde. Man kann eines von mehreren
vorgeschlagenen Bildern auswählen und sich so nah „hineinzoomen“, dass De-
tails zum Vorschein kommen, die man mit bloßem Auge nicht sehen kann. Es ist
verblüffend, wie überzeugend van Eycks Gemälde selbst in der größtmöglichen
Vergrößerungsstufe noch wirken. „Dies ist das Besondere an van Eycks Werken,
das wäre bei keinem anderen altniederländischen Meister möglich“, erklärt Dr.
Stephan Kemperdick, Kurator der Ausstellung. Untermalt wird dieses optische
Erlebnis von meditativer Cello-Musik des Komponisten Benjamin Glorieux.
Auch wenn die wirklich sehenswerten digitalen Projektionen einen neuen Blick
auf van Eycks Gemälde ermöglichen, sind sie selbstverständlich nur digital und
können nicht die Faszination von echten Bildern entfalten. Deshalb zeigt die
Gemäldegalerie gleichzeitig ihren Bestand an Werken van Eycks und seines
Umfelds, u.a. die Madonna in der Kirche, eines seiner Hauptwerke.
In einem dritten Kapitel der Ausstellung kann man interessante Einblicke in die
Restaurierung der Werke van Eycks gewinnen, die in den letzten Jahren erfolgt
ist.
Wer sich noch nicht sicher ist, ob sich der Besuch dieser Ausstellung für ihn/sie
lohnt, kann sich auf der Webseite http://closertovaneyck.kikirpa.be schon einmal
in van Eycks Gemälde „hineinzoomen“ und die Werke eines der bedeutendsten
christlichen Maler aller Zeiten (neu) entdecken. Timo Witkowski
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Rückblick
Ein Wochenende des Firmkurses in Altbuchhorst

Zwanzig Jugendliche des Firmkurses machten sich am 8. Dezember mit Pfarrer
Höhle und den Kurs-Begleitern Daniela Lachmund, Marina Sawall und Sebasti-
an Scholz sowie Maria und Ansgar Vollmer für ein Wochenende auf den Weg
in das Jugendhaus des Bistums.

Thematisch war das Wochenende geprägt durch die Beschäftigung mit Heili-
gen, mit den eigenen Möglichkeiten, der Wahl eines Firmheiligen. In Büchern
und auf Faltblättern wurde recherchiert, welche Heiligen uns heute besonders
ansprechen, welche den Jugendlichen etwas bedeuten können. Die Begleiter
stellten ihre Firmheiligen vor, und einige Jugendliche entschieden sich nun be-
reits für einen Firmpatron und stellten diesen der Gruppe dann auch kurz vor.
Sie machten sich Stichpunkte zu ihren Gedanken, was ihnen der Glaube bedeu-
tet und tauschten sich darüber aus. Weiter wurde überlegt, was sie an der Kirche
mögen und was ihnen an der Kirche missfällt, was sie stört.
Am Samstag war Kinoabend, sogar mit Chips und Popcorn. Der Film „Die
Sprache des Herzens“ beruht auf einer wahren Begebenheit: Das blinde und
taube Mädchen armer Eltern, das kaum Bezug zu seiner Umwelt haben kann,
erlebt im Kloster durch eine schwer lungenkranke Nonne, dass es auch mit sei-
ner Einsamkeit und Verstocktheit angenommen ist. Es gelingt, dass sie die Zei-
chensprache erlernt und so eine Verständigungsmöglichkeit mit der Umwelt
entdeckt und dem Gefängnis ihrer Einsamkeit entkommt.
Es wurde gebastelt und es wurde einander damit beschenkt. Es wurde zusam-
men gespielt, Billiard, und - besonders beliebt.-. das Wehrwolf-Spiel.
Den Sonntagsgottesdienst gestaltete der Kurs zu den Adventsliedern mit festli-
cher Trompete (Taddäus), Keybord (Ansgar) Gitarre (Maria) und Cajon
(Daniela). Andere ministrierten oder übernahmen den Lektorendienst.
Wir danken für ein gutes Wochenende der Vorbereitung auf die Firmung.
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KINDERseite

… für ein tolles
Sammelergebnis:

4800,00 Euro
(Stand bei Redaktionsschluss)

Stop Motion Filme zur Fastenzeit
Gemeinschaftsnachmittag für Schulkinder (1.-8. Klasse)

Samstag, 17. Februar 2024 ab 14 Uhr

Anmeldung und weitere Infos auf
www.heiligefamilie-berlin.de oder direkt hier
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Pfarrnachrichten trifft die neuen Gruppenleiterinnen
Angela Gaffron, Lieselotta Salomon

und Magalie Wengler

Liebe Angela, Lieselotta und Magalie,
Ihr wollt Euch für die Teenies im Alter von
10 bis 14 in der Pfarrei engagieren.
Wie seid Ihr auf den Gedanken gekommen?

Angela: Magalie und ich wurden bei der
RKW gefragt, ob wir Lust hätten, die
Teenie-Gruppe zu übernehmen.

Lieselotta: Ich bin auf dem Vernetzungs-
treffen für Kinder- und Jugendarbeit von
Eltern gefragt worden. Es ist für die Kinder

schöner, wenn Jugendliche in der Gemeinde etwas mit ihnen unternehmen als
wenn das die Eltern tun.
Magalie: Es macht mir viel Freude, mit Kindern zu arbeiten. Ich habe Erfah-

rungen damit bei meiner Jugendleiterausbildung und auf der RKW als Betreue-
rin gemacht. Ich finde die Idee schön, dass die älteren Jugendlichen die Jünge-
ren begleiten. Ich bin die Jugendvertreterin unserer Gemeinde und sehe es somit
als meine Aufgabe, die jüngere Jugendgeneration zusammenzubringen. Viele
von ihnen sind ja nächstes Jahr im neuen Firmkurs, da ist es sicher schön, wenn
man schon andere kennt

Erzählt uns bitte etwas von Euch.
Lieselotta: Ich bin 16 Jahre, gehe auf die Kurt-Tucholsky-Oberschule. Ich lese

gern, Krimis, Biografien, eigentlich alles. Außerdem spiele ich sehr gern Kla-
vier.
Magalie: Ich gehe aufs Rosa-Luxemburg-Gymnasium. In meiner Freizeit sin-

ge ich im Chor und lese viel. Ich mag Reisen und in der Natur zu sein.
Angela: Ich bin 15 Jahre, gehe auf die Salvator-Schule. Ich mag Theaterspie-

len, Musik, Lesen. Ich treffe mich gerne mit Freunden, auch aus dem Firmkurs.
Welche eigenen Erfahrungen habt Ihr in der Kindheit und jetzt in der
Gemeinde gemacht?

Magalie: Ich war mehrmals mit zur RKW. Die Freundschaften und Kontakte
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aus der RKW haben sich bald wieder verlaufen. Mir hätten mehr Angebote für
Kinder geholfen, Kontakte zu knüpfen und mehr Leute kennenzulernen.
Richtig angekommen in der Gemeinde fühle ich mich aber erst seit Beginn des
Firmkurses. Seitdem beteilige ich mich an vielen Projekten.

Angela: Als Kind fand ich Kirche etwas langweilig. Aber ich war schon früh
vom Sternsingen begeistert und von den Krippenspielen. Jetzt finde ich das im-
mer noch gut. Auch die Weihnachtslieder haben mir immer gefallen. Ich mochte
den Pfarrer, den Chor.
Mit 12, 13 Jahren habe ich mir mehr Angebote in der Pfarrei gewünscht, da ging
etwas verloren zwischen Erstkommunion und Firmung.

Lieselotta: Als ich Kind war, sind wir meist nach HF gegangen am Sonntag,
weil es zeitlich besser passte. Später dann nach Augustinus. An meine Erstkom-
munion habe ich deutliche Erinnerung. Wir waren da drei Freundinnen. Nach
der Erstkommunion kamen die beiden anderen nicht mehr zur Kirche. Da hat
was gefehlt zwischen dem Kommunionunterricht und der Firmung. Wir haben
zwar Religionsunterricht in der Schule gehabt, aber es muss auch etwas in der
Gemeinde sein, damit Glaube und Gemeinschaft bleiben. Jetzt bin ich seit eini-
ger Zeit RKW-Begleiter und engagiere mich als Oberministrantin in der Ge-
meinde.

Was bedeutet Euch der Glaube, die Gemeinschaft, die Gemeinde, die Pfarr-
jugend?

Angela: Das gibt mir Sicherheit, die Gemeinschaft im Glauben. Der Glaube
gibt Halt und Stütze. Die Gemeinde hat Struktur, ist eine Gemeinschaft, in der
jeder akzeptiert wird.

Lieselotta: Die Gemeinde ist einfach ein guter Ort, sie gibt eine Sicherheit. Ich
habe in der Pfarrei Freunde gefunden, verstehe mich gut mit den anderen im
Firmkurs.

Magalie: Kirche und Gemeinschaft sind für mich ganz eng verbunden. Mir
bedeuten vor allem die Freiwilligenarbeit und die Pfarrjugend in unserer Ge-
meinde viel. Ich kann mich dort engagieren und Zeit mit meinen Freunden ver-
bringen.

Wie seht Ihr auf die Kirche insgesamt, Kirche in der Welt?
Lieselotta: Es ist schade, dass die Kirche oft etwas veraltet ist, nicht in der Zeit

angekommen. Manches ist wichtig, was die Medien da berichten, z.B. wenn es
um Missbrauch geht. Manchmal wird das Negative zu stark betont.

Angela: Ja, genau. Kirche braucht Erneuerung, auch für Frauen und für Homo-
sexuelle. Manches bewegt sich da schon.

Was möchtet Ihr selber den Teenies rüberbringen?
Magalie: Gemeinschaftsgefühl, Achtsamkeit im Umgang mit anderen, Spaß an

kreativen Dingen, eine starke Gruppe zu bilden. Jeder Mensch ist anders, und
das wird akzeptiert.
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Angela: Die Kinder sollen erleben, dass sie zur Kirchengemeinde gehören, dort
Gemeinschaft haben, willkommen und angenommen sind, wie sie eben sind.
Lieselotta: Ja, es geht hier nicht um Leistung, sondern dass sie sein können

wie sie sind und dadurch die Gruppe bereichern.
Worin möchtet Ihr Euch von anderen Angeboten (Schule, Vereine…)
unterscheiden? Was soll der „Mehrwert“ der Gruppenarbeit in der
Pfarrei sein?

Magalie: Es gibt keinen Leistungsdruck oder Wettbewerb wie in der Schule.
Jeder und jede soll sich wohl fühlen und ein Teil der Gemeinschaft werden.
Angela: Wir wollen helfen, dass Gemeinschaft entsteht. Es gibt so viel unter-

schiedliche Sachen, die interessant sind, die die Kinder können.
Lieselotta: Die Gruppe ist ein Weg, dass die Kinder bei der Kirche bleiben,

dass sie sich dann vielleicht auch engagieren, selber für andere etwas tun wollen,
und dass sie das beibehalten.

Wie könnt Ihr Feste, Zeiten und Höhepunkte im Jahr und Kirchenjahr mit
einbeziehen, dass Freude, Spaß und Wissen zusammengehen können?

Lieselotta: Gestern haben wir über den Kinderfasching geredet. Da müssen die
Eltern mit einbezogen werden. In der Fastenzeit wollen wir Stop-Motion-Filme
machen, vielleicht zu Sri Lanka, dem Hilfsprojekt unserer Pfarrei. Im Frühjahr
können wir auch mal im Pfarrsaal übernachten. Gemeinsam kochen und essen -
vielleicht mit einem Feuer und Stockbrot. Uns interessieren die Wünsche und
Vorschläge der Kinder aus der Gruppe, gemeinsam mit ihnen wollen wir die
Themen und Aktivitäten gestalten.
Angela: Wir treffen uns einmal im Monat, so, wie es uns zeitlich möglich ist.

Wir können nach dem Firmkurs oder nach einem Teenie-Treff planen, was wir
das nächste Mal machen und was wir dafür brauchen und besorgen müssen.

Liebe Angela, Lieselotta und Magalie habt ganz herzlichen Dank
für dieses Gespräch am Sonntagnachmittag.
Wir wünschen viel Mut, Phantasie und Freude für Eure neue Aufgabe.

Und hier noch für die Kinder nach der Erstkommunion
die nächsten Teenie-Samstage:

17. Februar von 14-18 Uhr → Stop-Motion-Filme
16. März ab 10 Uhr → Spendenaktion
13. April ab 19 Uhr → Übernachten in HF
04. Mai von 17-19 Uhr
08. Juni von 17-19 Uhr
06. Juli von 17-19 Uhr
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… durch das Band des Friedens ...

WELTGEBETSTAG am 1. März

Frauen aus Palästina laden ein

Die besondere Herausforderung des Weltgebetstags 2024
Die Welt schaut gegenwärtig nach Israel und Palästina und trauert um die Opfer
dieses Krieges. Die internationale Diplomatie bemüht sich um Frieden und eine
gerechte Lösung. Menschenrechtsorganisationen mahnen: „Lasst Euch nicht auf
eine Seite ziehen!“ Hoffnungsvoll stimmen die Initiativen, in denen sich Juden
und Palästinenser gemeinsam um ein friedliches Miteinander bemühen.

Die Feier des Weltgebetstages bei uns
Informiert Beten heißt das Leitmotiv des Weltgebetstages. Am 1. März wollen
wir zusammen kommen, um für Frieden und eine gerechte Lösung im Nah-Ost-
Konflikt zu beten.
Herzlich laden wir auch zu den Vorbereitungstreffen ein. Der Bibelabend ist
wieder im Elisabethstift. Dort gibt es am Weltgebetstag auch einen Vormittags-
gottesdienst für diejenigen, denen die Abendveranstaltung zu spät ist.
Die Hauptfeier des Weltgebetstages findet am 1. März im Elias-Kuppelsaal statt.
Nach dem Gottesdienst gibt es Gerichte aus der Küche Palästinas. Sie sind herz-
lich eingeladen, selbst etwas zum Buffet beizusteuern. Geben Sie einfach im
Internet ein: „Weltgebetstagsrezepte“. Dann kommen sie auf folgende Seite mit
leckeren Rezepten: https://weltgebetstag.de/aktueller-wgt/palaestina/materialien-
downloads/rezepte-24/ Katharina Jany

Vorbereitungstreffen
Bibelgespräch zu Epheser 4, 1-7

Donnerstag, 15. Februar, 19.00 Uhr, im Elisabethstift (Eberswalder Str. 17),
Rosencafé, Geistliche Leitung: Angelika Plümpe

Landesinformation zu Palästina und Gottesdienstvorbereitung
Donnerstag, 22. Februar, 19.00, Diakonieraum von Elias (Göhrener Str. 11)
Weltgebetstag am 1. März

WGT-Gottesdienst im Elisabethstift (Eberswalder Str. 17)
10.00 Uhr in der Kapelle mit den Bewohnern des Stiftes, dann Kaffeetrinken

WGT-Abend im Elias-Kuppelsaal, Göhrener Str. 11
17.30 Uhr Ankommen mit Kaffee und Kuchen
18.00 Uhr Länderinformation zu Palästina
19:00 Uhr Gottesdienst mit anschließendem landestypischen Imbiss
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Eltern-Kind-Spielgruppe
Eltern-Kind-Krabbelgruppe
Glaubensstunde 1. und 2. Klasse
Erstkommunionunterricht
Samstagstreff der Teenies
Firmkurs
Jugend
Jugendliche ab 9. Klasse
Kreis junger Leute

montags 16.00 Uhr
dienstags 9.30 Uhr
mittwochs 16.15 Uhr
donnerstags 16.15 Uhr
monatlich, jeden 2. Samstag um 17.00 Uhr
Freitag, 16.02. um 19.00 Uhr
donnerstags ab 19.00 Uhr
freitags 14täglich um 19.00
Sonntag, 4.2., 20 Uhr

Kirchenchor Hl. Familie
Kirchenchor St. Augustinus
Junger Frauenchor „a pueritia“
Offenes Singen
Chöre für Kinder und Jugendliche
Käfer-Eltern-Chor (ca. 3-5 Jahre)
Spatzenchor (1. und 2. Klasse)
Amselchor I (3./4. Klasse)
Amselchor II (3.-6. Klasse)
Jugendchor (ab 7. Klasse)

montags 20.00 Pfarrsaal Hl. Familie
montags 19.30 Pfarrsaal St. Augustinus
donnerstags 19.00 Pfarrsaal Hl. Familie
mittwochs 17.00 Pfarrsaal Hl. Familie
im Pfarrsaal Heilige Familie
Mittwoch, 28.02. von 15.30 bis 16.00
freitags 15.00 bis 15.30
freitags 15.50 bis 16.30
freitags 16.50 bis 17.30
freitags 17.50 bis 18.35

Musikalische Gruppen

Weitere Gruppen und Angebote
Gebetsgemeinschaften:

Sant‘Egidio
Rosenkranz

Caritaskreis
Senioren
Seniorenfrühstück
Café 60+
Seniorentanz
Kolpingfamilie St. Augustinus

dienstags 19.00 Kirche Hl. Familie
dienstags 18.20 Kirche St. Augustinus
Montag, 26.02., 16.30 Uhr Begegnungsstätte
Siehe Programmheft der Begegnungsstätte
Mittwoch, 07.02., Beginn um 9.00 Uhr
Dienstag, 20.02., 15.00 Uhr
dienstags 16.00 Pfarrsaal Hl. Familie
donnerstags 20.00 St. Augustinus

Regelmäßige Zusammenkünfte

Spielen - Lernen - Gemeinschaft erfahren
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Wir gratulieren
zur Taufe

Wir gratulieren zum
Geburtstag im Februar

01.02. Monika Richter 72
03.02. Luis Garcia Esnaola 81
04.02. Dagmar Tzscheutschler 74
05.02. Helmut Lück 79
06.02. Miklos Meleg 70
07.02. Günter Jähnke 90
07.02. Angelika Klapper 73
10.02. Brigitta Lück 77
11.02. Klaus-Dieter Durna 82
13.02. Ralphy Walvahandi de Silva 78
14.02. Pilar Zeitler 78
15.02. Karoly Frank 70
17.02. Gerhard Suppus 71
19.02. Sr. Marianne Pilz 76
21.02. Brigitta Kiel 86
22.02. Johannes Heinrichs 71
23.02. Klemens Küpper 83
24.02. Ruth Schneider 90
28.02. Günter Keil 84

Hinweis zum Datenschutz: Wenn Sie die
Veröffentlichung Ihres Namens im Pfarrbrief
nicht wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid!

—————————————

Heimgerufen wurden:

Rosemarie Pascotto

Herr,
nimm alle Verstorbenen auf

in dein ewiges Leben.

Ben Bethke

—————————————

Kreuzwegandachten
Wir beten gemeinsam
den Kreuzweg in der
Pfarrkirche Hl. Familie
montags um 19 Uhr.

Die Andachten werden von eini-
gen Gruppen gestaltet. Die ersten
beiden Kreuzwegandachten fin-
den im Februar statt:

19.02 Förderverein HF
26.02. Kirchenchor HF
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Besondere Termine im Februar
Fr 2.2. Fest der Darstellung des Herrn

Heilige Messe mit Kerzenweihe in Hl. Familie 19.00
im Anschluss Treffen der liturgischen Dienste (S. 5)

Sa 3.2. Spielenachmittag in der Begegnungsstätte 15.00

So 4.2. 5. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Für die Gemeinde
Hl. Messe mit Kerzenweihe in St. Augustinus 9.00
Hl. Messe, Kinderkirche in Hl. Familie 10.30

Mi 7.2. Hl. Messe, anschließend Seniorenfrühstück 9.00
Sa 10.2. Fasching in St. Augustinus 19.00

So 11.2. 6. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Für unsere katholischen Schulen
Gemeindefrühstück in St. Augustinus

Mo 12.2. RosenmontagsCafé (S. 5) 15.00
Mi 14.2. Aschermittwoch

Kollekte: Für die Gemeinde
Schülermesse in Hl. Familie 8.30
Hl. Messe mit der KSG in St. Augustinus 19.30

Fr 16.2. Firmkurs, Beginn mit der Hl. Messe in Hl. Familie 19.00
Sa 17.2. Gemeinschaftsnachmittag der Schulkinder 14.00

Spieleabend in der Begegnungsstätte 19.00

So 18.2. 1. Fastensonntag
Caritaskollekte: Für die Soziale Beratung
Familiengottesdienst in Hl. Familie 10.30
anschl. Gemeindecafé
Semesterschluss KSG 19.00

Di 20.2. Café 60Plus in der Begegnungsstätte 15.00
Vortragsabend des Diözesangeschichtsvereins (S. 6) 19.30

Do 22.2. Ministrantenstunde 17.15
Workshop Kinderkirche im Pfarrsaal Hl. Familie 20.10

Fr 23.2. Beginn der Exerzitien im Alltag (S. 7) 19.45
Sa 24.2. Erste Hl. Beichte der Erstkommunionkinder 10.00

So 25.2. 2. Fastensonntag
Kollekte: Für die Gemeinde
Türkollekte: Für die Heizkosten
Hl. Messe in St. Augustinus, 9.00
anschließend Frühschoppen
Hl. Messe mit Kinderkirche in Hl. Familie 10.30

Mo 26.2. Caritaskreis in der Begegnungsstätte 16.30
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Fast 40 Jahre alt und plötzlich wieder erschreckend aktuell
Leon Uris: „Haddsch“

Leon Uris, amerikanischer Journalist, Drehbuch-
und Romanautor, geboren 1924 in Baltimore als
Sohn jüdisch-polnischer Einwanderer, mit 17
Eintritt ins U.S. Marine Corps, im 2. Weltkrieg
im Südpazifik eingesetzt, gestorben 2003 in
Shelter Island, New York.
Uris wurde durch seinen 1958 erschienenen
grandiosen Roman „Exodus“, der in 35 Sprachen
übersetzt und 1960 verfilmt wurde, auf Anhieb
weltberühmt. Er erzählt die dramatischen Ereig-
nisse, die zur Geburt des Staates Israel geführt
haben, und die Geschichte der Juden bis ins 20.
Jahrhundert.
Das Buch „Haddsch“ beschreibt anhand histori-
scher Tatsachen romanhaft den uralten, schein-
bar unversöhnlichen Konflikt zwischen Juden

und Arabern in Palästina - einen Konflikt, der auch heute immer noch schwelt,
was der brutale Überfall der Hamas auf Israel nachhaltig belegt.
Der Roman erzählt von dem Araber Ibrahim, der sich 1925 auf die große Pilger-
reise, den „Haddsch“ nach Mekka begeben hat. Drei Jahre zuvor hatte ihm sein
Vater auf dem Totenbett den juwelenbesetzten Dolch, das Zeichen der Scheich-
würde, übergeben. Ibrahim al-Sukari, der „Muchtar“ des kleinen Ortes Tabah in
der Gegend von Jerusalem, steht im Mittelpunkt von Uris‘ Familiensaga. Die
Tragik des Landes Palästina lässt Ibrahims Lebensweg zur menschlichen Tragö-
die werden. Zwar gewinnt er durch die heftig umkämpfte Ansiedlung eines isra-
elischen Kibbuz in der Nachbarschaft in dem jüdischen Pionier Gideon Asch
einen lebenslangen Freund, aber als 1947 nach dem UN-Beschluss über die Tei-
lung Palästinas der Bürgerkrieg entbrennt, muss Ibrahims Dorf strategischen
Prioritäten weichen.
Laut Klappentext ist „Haddsch“ mehr als ein Roman. Hinter dem Schicksal Ibra-
hims und seiner Sippe entrollt sich ein erregendes und deprimierendes Kapitel
Zeitgeschichte, die von Leon Uris hervorragend recherchiert und dargestellt
wurde. - Durch die Lektüre dieses Buches kommt man dem Verständnis des
Nahostkonflikts ein gutes Stück näher. Manche meinen, die Lektüre sei ein
Muss. – Leon Uris hat auch noch viele andere, sehr interessante und empfehlens-
werte Bücher zu unterschiedlichen historischen Themen (Irlandkonflikt, Berliner
Luftbrücke, Aufstand im Warschauer Ghetto) geschrieben.

Das Buch „Haddsch“ gibt es nur antiquarisch. Die gebundene Ausgabe hat 543
Seiten. Horst Purkart
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35. Jahrgang | Nr. 01

Liebe Leserinnen und Leser,

wir möchten Sie diesmal herzlich samstags in die Begegnungsstätte einladen zu unserem

Spiele-Nachmittag am 3. Februar ab 15 Uhr
Spiele-Abend am 17. Februar ab 19 Uhr
Spiele-Nachmittag am 2. März ab 15 Uhr

Damit schon etwas Appetit aufkommt, stellen wir kurz einige neue Spiele vor:

Einmal durch Berlins Mitte mit der Straßenbahn, vom Alexanderplatz bis zum Kurfürs-
tendamm: bei „Zug um Zug Berlin“. In ca. 15 Min. können 2-4 Spieler ab 8 Jahre ihre
eigenen Strecken bauen.
Wer sich lieber aufs Land sehnt, sollte mit „Hennen“ seinen eigenen Hühnerhof gestal-
ten. 1-4 Spieler ab 10 Jahre versuchen, die eierträchtigsten Hühnerarten so anzuordnen,
dass sie möglichst keine Ställe brauchen.
Um Eier geht es auch bei „Dragomino“. Die 2-4 ab 5jährigen Spieler suchen welche von
Drachen, die noch nicht geschlüpft sind. Das ist völlig ungefährlich.
Ganz anders ist der Drache in „My Gold Mine“, der die zu gierigen 2-6 Zwerge ab 7 Jah-
ren davon abhält, Goldnuggets zu sammeln.
Zu viel sammeln wir in „Triggs“ bestimmt nicht. Denn die 2-4 Mitpieler ab 8 Jahren wer-
fen gerne ihre Handkarten ab, um schnell alle Zahlen auf dem Block abzukreuzen.
Karten loswerden wollen wir auch in „Cabanga!“, nur dass die 3-6 Mitspieler ab 8 Jahren
unsere Handkarten immer wieder mit einem Cabanga!-Ruf auffüllen.
Miteinander spielt die 2-9köpfige Rategemeinschaft ab 10 Jahren in „Sides“. Das Begriffe
-Raten ist nicht ohne, denn die Erklärung darf nur aus einem Wort bestehen.
Bei „Rove“ hingegen versucht ein Einzelspieler ab 8 Jahren allein, die Module seines
gestrandeten Weltraumvehikels in die richtige Position zu bringen, bevor die Energie ver-
braucht ist.
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Institutionen in der Gemeinde
Kindertagesstätte Leiterin: Birgit Schlaak Tel.: 445 64 70
Sankt Augustinus Schivelbeiner Str. 29, 10439 Berlin

E-Mail: kita-st.augustinus@gmx.de; Fax: 0 72 53 58
Förderverein: foerderverein@kita-augustinus.de
Kontakt: Johannes Wendlinger Tel.: 0176 20199276
www.kita-augustinus.de

Kindertagesstätte Leiterin: Katarzyna Boryczka Tel.: 444 12 16
Heilige Familie Kuglerstr. 40, 10439 Berlin Fax: 44 03 67 01

E-Mail: kita.heilige.familie@t-online.de
Förderverein "Freunde der Kita HF"
Kontakt: Markus Achtelik Tel.: 47 30 65 93

Katholische öffentliche Wichertstr. 22, 10439 Berlin
Bücherei (KÖB) So 9.30 - 12.30 und Do 15.00 - 18.00

Kirchenbauverein Vorsitzender: Norbert Wojciechowski
St.Augustinus www.augustinus-berlin.de

Förderverein Kath. Vorsitzender: Michael Rönsch Tel.: 445 65 56
Kirchgemeinde Hl. Familie www.foerderverein-heiligefamilie-berlin.de
Seniorenbegegnungs- Horst Purkart/ Hildegard Kliem Tel.:44 71 79 06
stätte (SBS) Wichertstr. 22
Caritas-Bezirksstelle Leiterin: Renate Stark Tel.: 445 74 30
Pankow / Weißensee Dänenstr. 19, 10439 Berlin Fax: 44 65 28 11
Allg. soz. Beratung Di und Fr 9-12Uhr re.stark@caritas-berlin.de
Schuldner- und Schönhauser Allee 141, 10437 Berlin
Insolvenzberatung (Caritas) www.im-kiez.de Tel.: 66 63 38 33
Kath. Studierendengemeinde Dänenstr. 17, 10439 B. Tel.: 44 67 49 60

Studierendenpfarrer: P. Max Cappabianca OP
—————————————————————————–———————————

Impressum
Herausgeber: Katholische Pfarrgemeinde Heilige Familie
V.i.S.d.P.: Pfarrer Dr. Michael Höhle
Redaktionsteam: Angelika Klapper; Regina Pokoj; Veronika Gaffron

Auch Ihre Beiträge sind herzlich willkommen. Bitte geben Sie diese, am besten als
Word-Datei, rechtzeitig im Pfarrbüro ab oder schreiben Sie einfach eine E-Mail an:
kath.pfarramt@heiligefamilie-berlin.de.
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der
Redaktion wieder.
Artikelauswahl, inhaltliche Kürzungen und Layout behält sich die Redaktion vor.
Redaktionsschluss für die Ausgabe März ist am 15. Februar
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Ansprechpartner und Adressen der Pfarrei Heilige Familie
mit den Standorten Heilige Familie, Sankt Augustinus

und St. Josefsheim

Kirche Heilige Familie, Wichertstr. 23, 10439 Berlin
Kirche Sankt Augustinus, Dänenstraße 17-18, 10439 Berlin

Pfarrer: Dr. Michael Höhle Tel.: 445 41 50
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Kirchenmusikerin: Maria Hasenleder Tel.: 447 93 728
E-Mail: maria.hasenleder@heiligefamilie-berlin.de

Pfarrsekretärin: Gabriele Schwitalla
Pfarrbüro Heilige Familie
Wichertstraße 23 Tel.: 445 41 50
10439 Berlin Fax: 44 79 34 94
E-Mail: kath.pfarramt@heiligefamilie-berlin.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Do 16.00-18.00 sowie Mi und Fr 10.00-12.00

Pfarrgemeinderatsvorsitzende: Veronika Gaffron
E-Mail: pgr@heiligefamilie-berlin.de

Karmelitinnen vom Göttlichen Herzen Jesu im St. Josefsheim
Pappelallee 60/61 Tel.: 74 77 55 71
mariaclaudiaremki@gmail.com

Hausgeistlicher: Pfarrer Wolfgang Marschner Tel.: 21 99 5000

Hausverwaltung: Konrad Liebsch Tel.: 43 73 47 26
Dänenstr. 19, 10439 Berlin oder 01575 674 91 80
hausverwaltung@heiligefamilie-berlin.de

Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Hausmeister: Martin Preuschoff: hausmeister@heiligefamilie-berlin.de

Bankverbindung: Kath. Kirchengemeinde Heilige Familie
IBAN: DE 59 3706 0193 6000 5920 11
BIC: GENODED1PAX

Internet: www.heiligefamilie-berlin.de



So 7.30 Heilige Messe St. Josefsheim
9.00 Heilige Messe St. Augustinus

10.30 Heilige Messe Heilige Familie
12.30 Heilige Messe Indonesische Studentenfamilie St. Augustinus
19.00 Heilige Messe Kath. Studierendengemeinde St. Augustinus
19.00 Heilige Messe Heilige Familie

—————————————————————————————–———-–—
Mo 10.00 Heilige Messe St. Josefsheim

19.00 Eucharistische Andacht/Kreuzwegandacht Heilige Familie
——————————————————————————————————————————————————————————————–—–—-—-——

Di 7.30 Heilige Messe St. Josefsheim
18.20 Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit St. Augustinus
19.00 Heilige Messe St. Augustinus
19.00 Friedensgebet Sant‘Egidio Heilige Familie

———————————————————————————————————————————————————————— ——————–———

Mi 7.30 Heilige Messe St. Josefsheim
9.00 Heilige Messe Heilige Familie

——————————————————————————————–—
Do 7.30 Heilige Messe St. Josefsheim

9.00 Heilige Messe St. Augustinus
——————————————————————————————————–
Fr 7.30 Heilige Messe St. Josefsheim

19.00 Heilige Messe Heilige Familie
—————————————————————————————————————————————–——-———————————————————

Sa 7.30 Heilige Messe St. Josefsheim
17.00-18.00 Beichte/ Eucharistische Anbetung Heilige Familie

——————— —————————

Sa 10.02. Fasching in St. Augustinus 19.00
Mi 14.02. Aschermittwoch

Hl. Messe mit der KSG in St. Augustinus 19.30
Sa 17.02. Gemeinschaftsnachmittag der Schulkinder 14.00
Do 22.02. Ministrantenstunde 17.15
Fr 23.02. Beginn der Exerzitien im Alltag (S. 7) 19.45
Fr 1.03. Weltgebetstag

Schülermesse in Hl. Familie 08.30

Auf einen Blick

Mo bis Fr 12.00 - 13.00 Uhr Offene Kirche in St. Augustinus
Mo bis Fr 12.00 - 13.00 Uhr Offene Kirche in Heilige Familie


